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(Bild rechts oben) konkurrie-
ren. In einigen Wochen wird
das Wanderfalken-Küken dann
die ersten Flugversuche unter-
nehmen – über die Trittleiter-
bügel, die Harbort vor zwei Jah-
ren unterstützend anbrach-
te. (mle) Foto: Ulrich Harbort/nh

wie man an dem Bild rechts un-
ten sieht, als das Falkenjunge
gerade mal eine Woche alt war.
Mit auf dem Bild: Ein Ei, das ver-
mutlich von Nilgänsen stammt,
die um den begehrten Brut-
platz im Hedemündener Kirch-
turm mit den Wanderfalken

Vogelpaar im Auge und nun
das circa zwei Wochen alte Kü-
ken am Brutplatz entdeckt. Un-
ser Foto rechts zeigt das mun-
tere Küken, dessen Geschlecht
noch nicht festgestellt wurde.
Es hat schon einen rasanten
Wachstumsschub hinter sich,

Das Wanderfalken-Paar im
Kirchturm von Hedemünden
hat Nachwuchs bekommen.
HNA-Leser Ulrich Harbort, ehe-
maliger Pastor der Hedemün-
dener Kirchengemeinde, hat
das immer mal wieder in den
letzten Jahren dort nistende

Wanderfalken-Küken ist schon putzmunter

meinde Gleichen und Stadt
Herzberg;

• Freitag, 1. Juni: Gemeinde
Rosdorf.

Verkehrsteilnehmer müs-
sen im gesamten Kreisgebiet
darüber hinaus mit weiteren
Kontrollen, auch durch die Po-
lizei, rechnen, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Ziel der Ver-
kehrsüberwachung, betont
die Kreisverwaltung, ist es,
Verkehrsunfälle zu verhüten
und partnerschaftliches und
rücksichtsvolles Verhalten zu-
einander zu schaffen. (bsc)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Der
Landkreis Göttingen kündigt
für diese Woche Geschwindig-
keitskontrollen an fünf Werk-
tagen an. Er blitzt in neun ver-
schiedenen Kommunen.

• Montag, 28. Mai: Flecken
Adelebsen und Gemeinde
Walkenried;

• Dienstag, 29. Mai: Stadt
Duderstadt und Gemeinde
Bad Grund;

• Mittwoch, 30. Mai: Stadt
Hann. Münden und Stadt Oste-
rode;

• Donnerstag, 31. Mai: Ge-

Polizei kontrolliert
Geschwindigkeit
Blitzer werden in der Region aufgestellt

Viertel und einem Drittel be-
tragen. „Mit dem neuen Zeit-
modell hoffen wir, vielen An-
sprüchen gerecht zu werden“,
sagte BBS-Schulleiter Armin
Oberländer bei der Vorstel-
lung des Angebots.

Voraussetzung für die Teil-
nahme ist eine abgeschlosse-
ne Ausbildung zum sozialpä-
dagogischen Assistenten be-
ziehungsweise zur sozialpäda-
gogischen Assistentin. Darü-
ber hinaus ist die Ausbildung
jetzt auch möglich für Heiler-
ziehungspfleger, Sprech- und
Stimmlehrer, Ergotherapeu-
ten, Logopäden, Gesundheits-
und Kinderkrankenpfleger so-
wie für einige pädagogische
Studiengänge.

Daran gekoppelt muss eine
entgeltliche Berufstätigkeit in
einer sozialpädagogischen
Einrichtung mit einer Arbeits-
zeit von mindestens zehn
Stunden in der Woche sein.
Das Land Niedersachsen bezu-
schusst die Ausbildung auf An-
trag mit monatlich 150 Euro.
Ein Schulgeld wird nicht erho-
ben. Für Interessenten gibt am
Mittwoch, 15. Juni, um 15 Uhr
in der BBS Ritterplan in Göt-
tingen eine Info-Veranstal-
tung. (zhp)

www.bbs-ritterplan.de

LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Berufsbildende Schule Ritter-
plan in Göttingen bietet eine
neu strukturierte berufsbe-
gleitende Weiterbildung zum
Erzieher/zur Erzieherin an.

Der Ausbildungsgang star-
tet nach den diesjährigen
Sommerferien am 9. August
mit rund 25 Plätzen. Die BBS
Ritterplan reagiert damit auf
den Fachkräftemangel. „Je
weiter wir von Göttingen weg-
kommen, umso schwerwie-
gender wird es“, sagte Göttin-
gens Kreisrat Marcel Riethig
bei der Vorstellung des Pro-
jekts.

Nach Darstellung der BBS-
Abteilungsleiterin Sozialpäda-
gogik, Brigitte Wimar, ist die
berufsbegleitende Ausbildung
auf drei Jahre angelegt. Der
Unterricht erfolgt jeweils don-
nerstags und freitags von 8 bis
16.30 Uhr. Insgesamt sind
1800 Stunden fachtheoreti-
scher und allgemeinbildender
Unterricht vorgesehen.

Damit wird das alte Modell
mit zwei Tagen Abendunter-
richt in der Woche und einem
zusätzlichen Unterrichtstag
im Monat abgelöst. Dies sei für
die Teilnehmer extrem belas-
tend gewesen. Die Abbrecher-
quote habe zwischen einem

Erzieher werden
neben dem Beruf

Neue Ausbildung der BBS in Göttingen

Setzen sich für die berufsbegleitende Weiterbildung zum Erzieher
ein: (von links) BBS-Abteilungsleiterin Sozialpädagogik Brigitte
Wimar, Kreisrat Marcel Riethig, BBS-Schulleiter Armin Oberländer
und BBS-Öffentlichkeitsarbeiterin Steffi Schmitz. Foto: Hans-Peter Niesen

bei der Kreisverwaltung die
Durchwahl -21 69. Mit der Än-
derung zur -37 37 werden die
Durchwahlziffern der zustän-
digen Bereiche bei Stadt und
Landkreis Göttingen verein-
heitlicht. Außerhalb der
Dienstzeiten sowie an Wo-
chenenden und Feiertagen ist
bei Kindeswohlgefährdung
unverändert eine Meldung un-
ter der Notrufnummer 110
möglich. Die Polizei informie-
re dann die Rufbereitschaft
des Fachbereichs Jugend der
Kreisverwaltung. (mle)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Für
telefonische Meldungen einer
Kindeswohlgefährdung im Ge-
biet des Landkreises Göttin-
gen gibt es künftig eine neue
Rufnummer. Ab Freitag, 1.
Juni, gilt die Durchwahl 05 51/
52 53 737, informiert der
Landkreis in einer Pressemit-
teilung. Unter dieser Rufnum-
mer sind Beschäftigte der
Kreisverwaltung erreichbar
montags bis donnerstags von
8.30 bis 16 Uhr und freitags
von 8.30 bis 13 Uhr.

Bislang galt für Meldungen

Neue Nummer bei
Kindsgefährdung

Landkreis Göttingen vereinheitlicht Kontakt

4. Speele (1345 Punkte)
5. Hann. Münden 1 (1318

Punkte)
6. Wiershausen/Lippold-

shausen (1315 Punkte)
7. Dahlheim (1312 Punkte)
8 Hemeln (1257 Punkte)
9. Oberode/Volkmarshau-

sen 1 (1249 Punkte)
10. Escherode/Nienhagen

(1228 Punkte)
11. Oberode/Volkmarshau-

sen 2 (1154,86 Punkte)

PLATZIERUNG
Bei dem Leistungswettbe-

werb der Jugendfeuerwehren
von Staufenberg und
Hann. Münden wurden fol-
gende Plätze belegt:

1. Landwehrhagen/Bentero-
de (1375 Punkte)

2. Sichelnstein (1372 Punk-
te)

3. Hann. Münden 2 (1368
Punkte)

terstützung der Leistungsrich-
ter und vieler Dahlheimer. Die
Gäste fühlten sich wohl und
blieben bis zur Siegerehrung
am späten Nachmittag.

Ehrenamtliche hatten für
gutes Essen, reichlich Geträn-
ke und viele Schattenplätze
gesorgt. Die Kinder vertrieben
sich die Zeit mit Spielen ohne
Grenzen. Sehr beliebt war der
Schuss mit dem Fußball auf
die Torwand.

Von Silke Kuri

DAHLHEIM. Der Leistungs-
wettbewerb der Jugendfeuer-
wehren von Staufenberg und
Hann. Münden wurde am
Samstag ausgetragen.

Anlässlich ihres 700-jähri-
gen Jubiläumsjahres war der
Staufenberger Ortsteil Dahl-
heim in diesem Jahr Ausrich-
ter der Wettkämpfe.

Elf Mannschaften waren ge-
geneinander angetreten und
hatten ihr Können in zwei
Prüfungen unter Beweis ge-
stellt. Leistungsrichter aus al-
len Wehren nahmen die Prü-
fungen in einem technischen
(A-Teil) und einem sportlichen
Teil (B-Teil) ab.

Mit den wenigsten Fehler
und der besten Zeit meisterte
die Gruppe aus Landwehrha-
gen/Benterode ihre Aufgaben
(1375 Punkte), gefolgt von den
Jugendfeuerwehren aus Si-
chelnstein (1372 Punkte) und
Hann. Münden 2 (1368 Punk-
te).

Die Aufgabe der neun
Brandschützer je Team im Al-
ter zwischen 10 und 16 Jahren
bestand im technischen Teil
darin, einen klassischen
Löschangriff darzustellen.

Dazu musste eine Wasser-
entnahmestelle hergerichtet
und drei C-Strahlrohre über
eine Kletterwand, eine Hürde
oder durch einen Kriechtun-
nel in Stellung gebracht wer-
den.

Ein Staffellauf über eine
400-Meter-Strecke war in dem
sportlichen Teil gefordert, bei
dem zusätzliche Aufgaben zu
absolvieren waren. Beim Anle-
gen einer kompletten Schutz-
ausrüstung mit Handschuhen
und Helm musste beispiels-
weise jeder Handgriff zählen,
um keine wertvollen Sekun-
den zu verschenken.

Die Organisatoren Thomas
Nietmann (Ortsbrandmeister)
und Ralf Heinemann (Jugend-
wart) waren erfreut über den
guten und fairen Wettbewerb
sowie die ehrenamtliche Un-

Pokal für die Jugend
Leistungswettbewerbe der Feuerwehr: Erster Platz für Landwehrhagen/Benterode

Die Siegergruppe der Jugendfeuerwehr Landwehrhagen/Benterode bei den Leistungswettbewer-
ben: Das Bild zeigt (von links) Gemeindebrandmeister Stefan Kuhn, Ortsbrandmeister Dahlheim
Thomas Nietmann, Jugendwarte Landwehrhagen Alina Kuhn und Mike Stöbener, Jugendwart Bente-
rode Sabrina Mergner Gemeindejugendfeuerwehrwart Staufenberg Ingo Vogeley, Stadtjugendfeu-
erwehrwart Hann. Münden Stefan Lindel und Ortsratsmitglied Uschlag/Dahlheim Martina Winkler.

Foto: Philipp Vogeley/Feuerwehr Staufenberg

Bei den Prüfungen kam es auf
Schnelligkeit und fehlerfreie
Abläufe an: Die Sichelnsteiner
Jugendfeuerwehr hatte es mit
drei Punkten Abstand zum Sie-
ger auf den 2. Platz geschafft.

Foto: Silke Kuri
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